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ISh- 69% an orte: 
No, USA 6 is a photostat of an original 


document submitted in evidence by the United States 

Prosecution under this number, The oririnal document 
as been withdrawn in accoräance with Rule 10 cf 

tne International Nilitary Tribunal, and to the 


best of my knowledge and belief is to be held at 


tne National Archives, Yashineton D.C, 


Arm. als mwN PAUL A. JOOSTE 


Genera Secretary 
International Military 
Tribunal 
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Der Reichsminister Berlin SO 1, den 10.Nov | 
a ea ws: Et ee 
Rüstung und Kriegeproduktion, ° 2 M K 


Rü A Arb. 0. I - Hö/in. , 


Nr. 1980 /44 
ötreng vertraulich ! 


& ee: ” 


3.3 törsitner der engine 
mit Mehrfertigungen Rüln (Rükdo) 
d Rü-Obmänner | 


2.) DAF-Amt SSV 
3.) DAF-Amt für Arbeitseinsatz 
4.) 


.) Hausverteiler A 1 
zusätzlich RüAmt Arb.E. 


Betr.: Sicherung der Disziplin und Leistung der ausländischen 
77 Arbeiter | | : 


Im Einvernehmen mit allen interessierten Dienststellen ist vom 

Reichsminister des Innern die Anordnung zur Sicherung der Dis- 

ziplin und Leistung der ausländischen Arbeiter vom 25.9.44 her- 

ausgegeben worden. Anliegend wird diese Anordnung den USER: | 
' dienststellen zur Kenntnis gebracht. 


Eine Unterrichtung der Betriebe erübrigt sich, jedoch dürfte es 
zweckmässig sein, bei Betriebsbegehungen Rückfragen zu halten, 
ob dem Betriebsführer diese Anordnung bekannt geworden ist. 


Im Eirie 
gez. Dr. Hupfauer 
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Abschrift 
ERS Rah. 1 A 


Streng vertraulich 
Er Menge 


— 


Reichsminister des Innern 
Akt.Zch.Pol. S IVB - 310/44 vom 25.9.44 


Anordnun 4 


zur Siche der Disziplin und Leist der 


EOFIEUTERTA TEN Arbeiter 
——o-scien Arbeiter 


Im Gebiet des Grossdeutschen Reiches sind viele Millionen 
frendvölkischer äÄrbeitskrüfte eingesetzt. Diese haben bisher auf 
Grund einer gerechten und korrekten BERERTERD TE auskömmli- 
cher Ern ‚; Unterbringung und Versorgung einen wesentlichen 
Beitrag abi) gesamten deutschen Arbeits- und Leistungspotential 

. beiges euert. Die jetzige Entwicklung in der Zeit des schwer- 
sten Entscheidungs Slipfes erfordert unter allen Umständen die 
Sicherstellung der Ordnung und Disziplin unter den fremdvölki- 
schen Arbeitern, Eee: eskten, Verhinderung der 


Bildung von Tiderstandszruppen und aufrührerischen Zusammen- 
schlüssen usw, 


Besonders wichtig und entscheidend aber ist 
stellung nicht n 

weiterer Leist 

n ausländischer 

uss auch dafür © \ 

‚vorhandene Intellektuelle una sonstige 
mente nicht dazu übergehen, deutsche Gefolgschaf 
efaitistischen oder sogar bolschewistischen Sinn 


joh ordne daher im Einvernehmen mit den zuständigen Dienststel- 
en en: 


L; Betriebsführer und Betriebsobmänner sind verpflichtet, die 
pub uEHMERTEEL- Entwicklung unter den ausländischen bei- 
tern besonders sorgfältig zu beobachten. Zu diesem Zweck ist 
eine enge Zusammenarbeit der Dienststellen der Partei, Staat 
und Jirtschaft mit denen der Geheimen Staatspolizei uner- 

ässlich, 


Alle in Betrieben tätigen Männer und frauen der NSDAP, ihrer 

„ederungen und angeschlossenen Verbände werden nach Tei-. 
sung der Kreisleiter durch die Ürtsgruppenl.eiter ermahnt 
und verpflichtet, 


a) auch ihrerseits die ES ET: sorgfältigste- zu be-- 
 obachten und die geringsten Wahrnehmungen "unverzi; lich 
dem Betriebsohmann zur deitergabe an den Abwehrbeaurtrag- 
ten bezw. sofern ein solcher nicht eingesetzt ist, an 
| .- 
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die zuständige Polizeidienststelle unter gleichzeitiger 
EEE LeRtmg von Betriebsführer und Ortsgruppenleiter 
zu melden. 


b) unermüdlich und fortlaufend in Wort und Tat auf die Aus- 
länder im Sinne der deutschen Siegesgewissheit, des deut- . 
schen Widerstandswillens, der Leistungssteigerung und der 
Ordnung im Betrieb einzuwirken. 


Wehr denn je muss gerade von den Parteigenossen und Partei- | 
genossinnen sowie pentrigen der Gliederungen und ange- 
Schlossenen Verbände erwartet werden, dass Sie selbst eine 
vorbildliche Haltung an den Tag legen. 


Die Propaganda in den Betrieben ist zu verstärken. 

Durch lagerzeitungen, Plakatanschläge, Fl blätter und Laut- 
sprecheranlagen ist ständig auf die auslän ischen Arbeiter 
im Sinne. des deutschen Existenzkanpfes einzuwirken, um den 
unter ihnen in immer stärkerem lasse umlaufenden Gerüchten 
in nachhaltiger leise entgegenzutreten, Die näheren Weisun- 
gen erlässt der Gauobmann der DAF im Einvernehmen nit Cau- 
propagandaleiter und Gauamtsleiter für Volkstumsfragen, 


Verentwortlich für die Abwehr in den Betrieben sind die von | 
der Geheimen ankapolizei, nach Überprüf durch die Partei, 
eingesetzten Äbwehrbeauftrasten, denen der haupt- und neben- 
amtliche Werkschutz untersteht. Im Interesse einer einheit- 
lichen politischen Ausrichtung werden die Abwehrbeauftragten 
im Einvernehmen mit.dem Leiter der Geheimen Staatspolrzei 
durch die Kreisleiter nach Bedarf zusamnengerufen Und über 
die politischerlage unterrichtet. 


Bei grösseren und besonders wichtigen Betrieben führt die 
Geheime Staatspolizei im Einvernehmen mit der Partei im Be- 
darfsfalle eine Verstär des Werkschutzes durch geeignete 
Krüfte ans Partei, Wehrmacht (Kriegsversehrte, Genesende) 
USW. ch, 


Zur Erfüllung der Aufgaben der Abwehrbeauftragten werden ent- 
sprechend den zwischen Reichsführer SS und Reichsorganisati- 
onsleiter getroffenen Anordnungen die lerkscharen bei Gefahr 
den Abwehrbeauftragten unterstellt. Organisation und Befehls- 
gewalt innerhalb der Werkscharen werden dadurch nicht berührt 


Um jede Zersplitterung der in der NSDAP zusammengefassten Be- 
triebsangehörigen (vergleiche Ziffer 2) zu vermeiden, ist 
anzustreben, dass alle in Frage kommenden Kräfte in den erk- 
scharen zusammengefasst werden und sich dort aktiv für Auf- 
aben der Propaganda und Abwehr zur Verfügun stellen. Der 
auobmann der DAF veranlasst das hiernach Erforderliche. 


Falls fremde Hilfe notwendig wird, ist diese durch den Ab- 
wehrbeauftragten über die nächst erreichbare Polizeidienst- 
stelle anzufordern. Die darüber getroffene Regelung muss 
auch dem Betriebsobmann bekannt sein. Damit bei der Anforde- 
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er Hilfe keinerlei Verzö erung eintritt, ist 
wer ige a isträger der Nachrichtenmittel zu treffen. 


itsträger 202 Partei ist durch den Be-. 
trlebeop 


hnel ege zu verständigen, wenn sich 
N) rt des Terksch. hutzen oder die BIENEONE 
A Are nöt tig macht, 


nr Betrieb@führer ist mit seinem Abwehrbesuftregten un 
4 triebsobmenn dafür verantwortlich, dass der Betrieb bei ellen 
Störungen aus eigener Entschlusskraft bis zum ‚Bine treffen 


fremder Hilfe gehalten wird. Unter keinen Umständen en 
irgendwelche Förde en entgegengenonmmen oder darf die ge» 
ringste Nachgiebigkei 


gezeigt werden. | 
8. In der Landwirtschaft, im Verkehrswesen usw. sind bei Bedarf 


entsprechend den jeweiligen Verhältnissen anzupassende Nass-- 
nahmen durchzuführen, 


gez. Heinrich Hinnler' 
Beglaubi t: 
RT 
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